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Validierungsinitiativen und -angebote
… in unterschiedlichen Bereichen
… für unterschiedliche Zwecke und Zielgruppen
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Validierung digitaler Kompetenzen
für Personen mit Lernschwierigkeiten

• Projekt InDiCo (Erasmus+), lead: Chance B, Okt. 2023-Sept. 2026 
https://www.epr.eu/project/indico-increase-digital-competences-to-promote-inclusion/ 

• Zweck: Validierung von grundlegenden digitalen Kompetenzen für 
Personen mit Lernschwierigkeiten, um digitale Kompetenzen sichtbar zu 
machen und die soziale Inklusion durch das Überwinden digitaler 
Exklusion zu fördern

• Standard für Lernergebnisse: DigComp 2.2 AT Niveau 1 und 2

• Digitale Plattform zur Selbstbewertung sowie                                              
Bewertung durch zwei Bewerter:innen

• Zertifikat nach erfolgreicher Fremdbewertung 

• Begleitung des Lernprozesses durch                                                       
Mentor:innen, Trainer:innen

• leicht verständliche Sprache, kontextsensible                                    
bedarfsorientierte Aufgaben

• motivierender, befähigender Ansatz, z.B.                                                                  
durch Anerkennung vorhandener Kompetenzen                                                         
und gemeinsamer Diskussion möglicher Lernwege
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Validierung transversaler Kompetenzen

• Projekt TRANSVAL-EU (Erasmus+ K3), www.transvalproject.eu/ 
• März 2021 – August 2023
• 16 Partner aus 7 EU-Ländern (AT, BE, DK, FR, IT, LT, PL) 
• Experimentelle Maßnahme zur Validierung transversaler Kompetenzen für 

Erwachsene (bis EQF IV) 
• Ziel: Stärkung der Validierung von transversalen Kompetenzen sowie 

Weiterentwicklung der Validierung (Nutzung von Synergieeffekten auf 
europ. Ebene)

• Produkte /Aktivitäten, u.a.: 
• Rahmen für transversale Kompetenzen 
• Curriculum / Trainings für Validierungspraktiker:innen (VP)
• Pilotierung mit Kandidat:innen & Evaluierung 

• Ergebnisse
• 30%-50% der österr. Kandidat:innen erfuhren einen Zugewinn an 

einigen transversalen Kompetenzen
• ca. 55% erfuhren eine Erhöhung an sozialer Inklusion
• ca. 58% hatten u.a. ein stärkeres Bewusstsein über ihre transversalen 

Kompetenzen (deGreef et. al 2023) 

http://www.transvalproject.eu/


Methoden und Instrumente
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Nutzen & Effekte von Validierung    

• Evaluierung wba (Steiner 2019)
• wba wirkt individuell und strukturell professionalisierend 
• Vermittlung des Professionsbildes Erwachsenenbildner:in
• schwache Valorisierung (positions-, tätigkeits- oder monetäre Verbesserungen 

am Arbeitsplatz) 
• Stärkung der Selbstreflexion und persönlichen Weiterentwicklung, Wahrnehmung 

eigener Fähigkeiten und Stärken
• Steigerung der Motivation für lebensbegleitendes Lernen 

• Evaluierung „Du kannst was!“ Salzburg des IBE (Lankmayer et al. 2019) 
• Erfolgsquote 94% 
• Kurze Projektteilnahmen (durchschnittlich 7 Monate)
• Großteil der Teilnehmenden erzielte Einkommens-                                                                

zuwächse über den kollektivvertraglichen Abschlüssen 

• ValiKom (DE) – Betriebliche Nutzenperspektive auf die                                                               
Validierung (Müller-Werth 2024, S. 34):



Steuerung & rechtliche Regulierungen

• Validierungsstrategie (BMB/BMWFW 2017) 
• basierend auf EU-Strategien und LLL:2020 Strategie (Aktionslinie 10) 
• Verknüpfung mit NQR-Gesetz 2016 

6 strategische Ziele

(1) Aufwertung nicht-formal und informell erworbener Kompetenzen

(2) Schaffung von Zugang zu Validierung 

(3) Verbesserung der Chancen auf Bildung und Arbeit

(4) Verbesserung der Durchlässigkeit im österr. Bildungssystem

(5) Stärkung der Validierung als integraler Bestandteil des österr. 
Bildungssystems

(6) Förderung der Lernergebnisorientierung und Qualitätssicherung

• Rechtliche Regelungen in verschiedenen Bereichen (BAG §23, Abs. 11, AuBG
Anerkennungs- und Bewertungsgesetz 2016, UG Novelle 2021 …) 



Qualitätssicherung und –entwicklung

Kriterienkatalog zur 
Förderung der Qualität 
von 
Validierungsverfahren 
im Bereich der Berufs- 
und 
Erwachsenenbildung in 
Österreich (BMBWF 
2018) 



Professionalisierung –
Qualifikationsprofil für Validierungsexpert:innen (V 8.3.2022)
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Entwicklung von Professionalisierungsinstrumenten

Im Rahmen des wissenschaftlichen Teilprojekts “wba extended” – gefördert aus
Mitteln der EU und des BMFWF (Laufzeit 7/2023 - 12/2025) – werden aktuell
vom ibw & öibf folgende Professionalisierungsinstrumente entwickelt: 

 Qualifikationsprofil für Validierungspraktiker:innen (VP) (Überarbeitung) 

 Modell eines modularen Rahmen-Currciulums für VP

 Konzept eines modularen Zertifizierungsverfahrens für VP 

Ziel: Beitrag
• zur Entwicklung eines übergreifenden Berufsprofils mit tätigkeits- und 

kontextspezifischen Differenzierungen, EU-anschlussfähig

• zur Professionalisierung und Weiterentwicklung der den Validierungsprozess
aktiv durchführenden Personen (insb. Berater:innen, Begleiter:innen, 
Prüfer:innen) als wesentlicher Aspekt der Qualitätsförderung (entspr. dem 
themat. Ziel (2) der Öst. Validierungsstrategie) 



Professionalisierungsaktivitäten

Universität für Weiterbildung Krems: certified Programm 
• 1. Durchgang im Wintersemester 2024/25 
• 21 Teilnehmende aus Hochschule, Erwachsenen-, 

Berufsbildung 



Fazit

• Viele Initiativen – zT bottom-up und projektbasiert (inkl. EU-
Projekte), zT seit langem etabliert, weiterentwickelt

• Vorzeigeinitiativen – sowohl mit formativen, 
entwicklungsorientierten als auch mit summativen, 
qualifikationsorientierten Ansätzen

• Innovative, zielgruppenorientierte Validierungsmöglichkeiten
• Über die Grenzen hinweg bekannte Leuchtturminitiativen
• Empirie zu Wirkungen und Nutzen 
• Validierungsstrategie entwickelt
• Validierung in unterschiedlichen Politikbereichen /-dokumenten
• Förderung der Lernergebnisorientierung, Verknüpfungen mit NQR ... 
• Qualitätskriterienkatalog
• Professionalisierungsinstrumente & -aktivitäten



Herausforderungen

• Keine Übersicht über die Vielzahl an Validierungsangeboten sowie 
Verwendung unterschiedlicher Begrifflichkeiten, Konzepte, 
Methoden => mangelnde Orientierung

• Unzureichende Kooperation zwischen verschiedenen 
Stakeholdergruppen

• Weiterentwicklung von Methoden; Validität – Reliabilität 
/Effizienzsteigerung von Verfahren (Digitalisierung, KI, ...) 

• Implementierung von Qualitätssicherung, Professionalisierung
• Vertrauen in Validierung /Anerkennung von Validierung 
• In der Validierungsstrategie enthaltene Maßnahmen nur tw 

umgesetzt
• Keine zentralen Steuerungsstrukturen, fragmentierte Zuständigkeit, 

mangelnde Koordination
• Finanzierung
• keine einheitlichen rechtlichen Rahmenbedingungen /kein 

individuelles Recht auf Validierung 
• Mangelndes Monitoring und unzureichende evidenzbasierte 

Information zur Wirkung von Validierung
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